
' Die Finsteriiisse imZahre -85».

In diesem Jahre ereignen sich sechs Verfinsterungen , nahmlich - an der Sonne und L an dem Monde. Es wird
aber davon bey uns nur die MondeSfinsterniß am 2. September sichtbar seyn.

Die e r sie , eine Ss n n e n fi n sr e r n i ß am LZ Februar , fallt vor dem Aufgange der Sonne in Wien , und
kann daher nur im nordwesilichenAsieu und der ösilichenHäsfle d>S eur opäischen Rußlands sichtbar seyn. Die Csnjunction der
Sonne mit dem Monde tritt ein um 5 Uhr L l Min . 36 Sec . Morgens (.nach Wiener Zeit ) im Zeiwei - de, Fische, unter
- " 7" Länge und i ' 23 ' nördlicher Breite . Stündliche relative Bewegung in der Länge 54 ' 33" , in drr Breite 3' 16" .

Die zweyte,  eine totale M 0 Nd e S f i n st e r ri i ß am 9. März , kann nur auf der andern Halbkugel gesehen
werden . Die Sonne steht dem Monde gegenüber um 2 U. 36 Min . 15 Sec . (Wiener Zeit ) im Z - i5en der Jungfrau,
unter 18" 31 ' Länge und 4' 26" südlicher Breite . — Oer Anfang der Finsternis ist aus der Eedc nch 0 Uhr 4n Min.
Nachmittags ; der Anfang der totalen Verfinsterung um 1 Uhr 45 Min . , das Mittel un, 2 Uhr 3? Min .,daS Ende der
totalen Verfinsterung um 5 Uh» 25 Min ., daS Ende , der Finsterniß auf der Erde überhaupt um 4 Uhr 34 Min . AbendS
(Wiener Zeit ) .

Die dritte,  eine Sonnenfinsternis  am 24 . Mär ; AbendS, kann in Europa ebenfalls nicht gesehen wrr-
den . Die Conjunction der Sonne mit dem Monde tritt ein um 3 Uhr 5o Min . Nachmittags , im Zeichen des Widders
unter 3° 29 ' Länge und 1° 18 ' südlicher Breite . Die stündliche relative Bewegung beträgt in der Länge 55' 29" , in
der Breite 3' 23 " . ^ ,

Die vierte,  eine Sonnenfinstern iß  am 18. August Nachmittags , rff gleichfalls bier nickt zu sebeir.
Eonjuction um o Uhr 53 M - Nachmittags in, Zeichen deS Löwen , unter 24 ° 58 ' Länge und 1» 23 ' südlicher Breite.
Stündlicke relative Bewegung in der Länge 29 ' 26 " , in der Breite 2' 4s " - '

Die fünfte,  eine MondeSfinsterniß  in der Nacht vom 2 , zum 5. September , wird total und sichtbar
seyn. Opposition um , 1 Uhr 43 Min . 2 Sec . Abends im Zeichen der Fische, unter 9° 53 ' der Länge , und 2' 12" nördlicher
Breite . Anfang der Finsterniß auf der Erde um 9 Uhr 55 Min . AbendS ( Wiener Zeit ) . Anfang der totalen Versinste-
rung um 10 Uhr 54 Min . Mittel um 11 Uhr 45 Min . Ende der totalen Verfinsterung am 3. Scpt um « Ubr 32 Min
nach Mitternacht . Ende der Finsternis um 1 Uhr 52 Min . Morg . Dauer der totale » Verfinsterung 1 St . 58 Min . ,
Dauer der ganzen Finsterniß 3 St . 57 Min . . - ^ ^ - ^

^ie sechste,  eine Sonnenfinsterniß  am i7 - Sept - nach a Uhr Morgens , vor dem Aufgange der ^ onus,
und daher in Europa nicht sichtbar . Conjunction der Sonne und des MondeS um 3 Uhr 55 Min . Morg . ( Wiener Zeit ) im
Zeichen der Jungfrau , unter 23° 4c.' der Länge und 1° „3' nördlicher Breite . Stündliche relative Bewegung ia der
Länge 27 " 57" , in der Breite L' ^ ^

Im laufenden Jahrhunderte werden noch folgende Sonnenfinsternisse rn Europa sichtbar seyn : 2 ' . JulruS i83r
(2 Uhr Ab.) — 17 . Jul . i833 ( 6 Uhr M .) — »7- May 1835 ( 2 Uhr Ab.) — i5 . May i856 ( 3 Uhr Ab.) — 4. May
'837 ( 7 Uhr Ab.) — 15. März 1819 ( 3 Ubr Ab.) — 21 Febr . 1841 ( il Uhr M ) — 18. Jul . 1841 ( 3 Uhr Ab.) — 8.
Jul . 1842 ( 5 Uhr MI — 6. May 1L45 ( 10 Uhr M ) — 25 . April 1846 ( 6 Ubr Ab.) — 20 . Ott . 1846 ( 9 Uhr M .) — 9.
Oct . 1847 ( 7 Uhr M .) — - 7. Sept . 1848 ( 11 Uhr M ) — 28 . Jul i85i ( 3 Uhr Ab.) — 18. Sept 18 .57 ( 7 Ubr Ab ) - -
iS März 185» ( 1 Uhr Ab.) — 18 . Jul . 1860 ( 3 Uhr Ab.) — 3i . Dec . 1861 ( 3 Uhr Ab.) — 17. May l365 ( 6 Uhr M .) —
19. Oct . 1865 ( 6 Uhr Ab.) — 8 Oct . 1866 ( 5 Uhr Ab.) — 6. Marz 1867 ( 11 Uhr M .) — 23 . Febr . 1868 ( 3 Uhr Ab.) —
13. Aug . 1868 ( 6 Udr M .) — 22 . Dec 1820 . ( 1 Uhr Ab.) — 26 . May 167Z. ( 9 Uhr M .) — 10. Oct . i67a ( 11 Uhr M ) —
S9 Sept . 1875 ( 1 Uhr Ab ) — 19 . Jul . 1879 ( 9 Uhr M ) — 31 . Dec . 1880 ( 3 Uhr Ab.) — 17. May 1882 ( 8 Uhr M .) —
27 . März 1884 ( 7 Uhr M .) — 29 . Aug . 18S6 ( 2 Uhr Ab ) — 19 . Aug 18g ? ( 7 Uhr M ) — 17. Jun . 1890 ( ' v Ubr
M .) — 6. Jun 1891 ( 5 Ubr Ab.) — 16 . April 189^ ( 4 Uhr Ab ) — 6 April 1894 ( 5 Ubr M .) — 26 . Marz 1895 ( 10 Uhr
M . ) — 9 Aug . 1896 ( 5 Uhr M . ) — 22. Jan . 1898 ( 9 Uhr M .) — 8. Junius 1899 ( 5 Uhr M .) — 28. May 1900 ( 4 Uhr
Abends ) - _

ConAÜlationen der Platteten (rhemahlige Aspectcu).
, Gegenschein ( Opposition) mtt der Sonne ( ^ D ) . Der Sonne gegenüber sieht: Saturn 3 . Februar,

Jupiter 5. Julius , Uran Z. August , Mars 19 . September . -' — _ __

Die scheinbare Schiefe der Ekliptik im Jahre Mo.
(Nach den neuesten Bestimmungen .)

Den ». Januar 23 " 27 ' 3i " ,54 j Den 9. Julius - 3^ 27" 3l ",7r
„ »O. April 23 27 32 , 54 I »» 7.  Oct . 23 27 3r , 65

Im Jahre täOO betrug die scheinbare Schiefe der Ekliptiki am 1. Oktober 25 ' 26 ' l »".
Die Abplattung der Erde beträgt nach Bürg



Z n s a m w e n k ü n f t e (C o n r u rre k dö rre
Biese haben mit der Sonne ( c( G ) : Uranus 26 . Januar , Benvs ( unten ) 7 . Märj

Venus ( oben) 31 . Dec . Jupiter kommt dieses Jahr nicht zur- Sonne.
- —- - ;—

Saturn r 5 . Aug . ,

Quadraturen.
Quadraturen mit der Sonne ( L) S ) haben : östliche als Abendsterne : Saturn s . May , MarS 6 . May,

Jupiter 2 . Ott ., Uran 30 . Ott . ; — westliche als Morgensterne : Jupiter 6 . Apr ., Uran r . May , Saturn 24 . Nov.
Stehen die Planeren in der östlichen Quadratur , so sind sie Abendsterue , stehen sie aber in der westlichen

Quadratur , so sind sie Morgensterne . Sie stehen damahls 90 Grade in der Länge östlich oder westlich ( also um
den 4 . Theil des größten Kreises am Firmamente ) von der Sonne ab . _

Die Vitt üstrvnomischeü und physischen Zahreszeittn»W».,
Astronomischer Frühlings . Anfang  den 2k . März um 2 Uhr 33  Min . Morgens.

„ „ Sommers - Anfang  den 2t . Junius um » 1 Uhr 55  Min . vor Mitternacht.
„ „ Herhst es . Anfang  Yen 23 - Sept . um 2 Uhr 5 ? Min . Nachmittags.
„ „ Winters - ?lnfang  den 22 . Dec . um 7 Uhr 13  Min . Morgens.

Die physischen Jahreszeiten  lasten sich nach Anfang untr Ende nicht so genau angeben , wie die
astronomischen , weil sie unmerklich und allmählich in einander übergehen , und nach der verschiedenen Polhöhe,
so wie nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen . Unter der Breite von
Wien . ( /»8 ° zs ^ nördl .) fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis ^ Wochen früher an , als die astronomischen;
der Frühling z. B . um den r . März , der Sommer um den 2 ». May , der Herbst um den t ». Sept . , der Win¬
ter um den 2 ! . Nov . Es dauert demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling 8 » , der Sommer
rr 3 , der Herbst 7 » , und der Winter 100 Tage . Unter den astronomischen Jahreszeiten ist der Sommer die
längste , der Winter die kürzeste ; unter den physischen Jahreszeiten der Sommer die längste , der Herbst die kürzeste.

Das mittlere ( tropische ) Sonnenjahr  hat nach de Lambre 365 Tage , 5 Stunden , 48 Min ., 51  Sekun¬
den , 3 Z- Terzren in mittlerer Zett . Das mittlere Mondjahr  hat 354  Tage , 8 Stunden , 48 Min . , 33  Sec.
1» Terzien.

Nachwinter,  von Mathias ( 24 . Febr .) bis Joseph ( Ly . März ) )' 4) den wahren Frühling,  von Joseph
(ly . März ) bis Johann von Nepomuk ( l6 . May ) ; 5 ) den Vorsommer,  von Johann von Nepomuk ( 16 . May)
bis Medard ( 9 . Juri -) ; 6) den wahren Sommer,  von Medard ( 8 . Jun .) bis Maria Himmelfahrt ( 15 . Aug .) ;
7) den Nachsommer,  von Maria Himmelfahrt ( l 5 . Aug ) bis Matthaus <21 . Sept .) ; L) den wahren
Herbst,  von Matthäus ( - 1. Sept . ) bis Martini ( »1. Nov .)°- -- - - -- - - -

e i t r e chn u n g a u
Jahre.

der Erschaffung der Welt nach der Rechnung
deS CalvisiuS . . . . . . . . . . . . - 6779

Nach der Rechnung der neueren Griechen , wie auch
ebemah :- der Russen bis auf Peter den Großen
(Constautinovoliraniscke oder Bvzantinische Aere) 7358

Rach der gewöhnlichen Annahme der Weltichöpfung 5915
Nach der Rechnung der Zuden , vom 28. Sept . 1829

anzufangen . 459cr
Seit der Einführung der Olvmpiaden -Zeitrecknung 2606

DaS Jahr i 33 c> ist also das 2te der 652 sten
Olympiade , die im Julius anfängt.

Nach Erbauung der Stadt Rom . . . . . . 2593
Nach der Zeitrechn . NabonassarS , die d.6. JuniuS anfangt 2Z79
Nach der Geleucidischen oder griechischen , auch Ale«

pan 'orinischen Aere . . 2142
Nach der Diokletianischen oder Märtyrer - Aere vom

Jahre »84 » « - » - - . . - - « - 1546

d a s I a Hk i 83 o.
Jahre.

Seit der Flucht MuhamedS von Mecca uach Medina,
vom 3. Julius , 629 anjufangeq . 1248

Seit der Geburt Christi . . . . . . . . . i 85o
Seit der Gregorianischen Jahresverbefferung im Jah¬

re 1582 . . . . 246
Seit der Reformation im Jahre 1617 . . . . 3 i 5
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen NeichS-

kalendrrS im Jahre r?77 . . . . . . . . 55
Seit der Erfindung deS PapiermachenS . . . . /.58
Seit der Erfindung der Buchdruckerey. 39 »
Vom ersten Erscheinen der Stadt Wien als ordent-
Mlichen Stadt im Jahre 390 . ^ . . . 1440
Vom Regierungsantritte deS babenbergischen HauseS

in Oesterreich im Jahre 983 . . . . . . . 6 ( 7
Vom Regierungsantritte deS habSburgischen HauseS

in Oesterreich im Jahre . . 548



3S
Vom AuSsterbea de« Mannsstamms der bad - burgi - sVon MerhöchstdeSfelben Antritte aller Oesterreicki.

schea Dvuastie im Jahre 1740 . . - . . 90 schen Srbländer im Jahre 1790 .
Don der. Geburt Sr . Majestät Kaiser « Franz des I . Von Einführung der beste reichischen Kaiserwür 'dr 'im

unwahre 1768 . . 62 Jahre 180- . . . . . zg
'Das Jahr 18A0 nach Christi Geburt ist das 65L3ste Jahr der Julianischen Periode .'

F e st re ch« ung tzo m Z a h r e »»Zo.
Nach dem Gregorianischen allgemeinen Kalender.

Die goldene Zahl . . . . . . . . . . . 7
Die Spakte oder daS Alter deS MondeS am Neu-

jahrstage . . . . vl.
Der Sonnsncirkel . . .
Der Römer ZinSzahl oder Zndiction.

Nach dem I ulrani  sch e u oder griechisch - russischen
Kalender.

Die goldene Zahl . »
Di ? Epakte . . . '

i ^ Osr Sonuencirkel ^
3,Der Römer Zinszahl

Der Sonntagsbuchstabe . ODer SonntagSbuchstabe.
Der Gregorianische Kalender  umfaßt den ungeheuren Cirkel von 9.090,090 Zähren nach deren Der-

lauf d,e Jahre wieder in derselben Ordnung zurückkehren . Der Z u Iranisch e Kalender  hat einen Cirkel von

zurückk. ^ ' ' . - " . vor,gen Ordnung
Da « jüdische Jahr  5590 , daS am unserm 28 . Sept . 1829 anfängt , ist ein gemeine « Mondjahr von 355

Tagen , das Jahr 5591 , daS an unserm , 3 . Sept . i35o anfängt , ein gemeines Mondjahr von 555 Tagen.
DaS Osterfest der Juden fällt immer zwischen den 2.4. März und 26 . April , auf den i5 . ( eigentlich , '§ ) ihres

MonathS Nrsan , und zwar im Jahre i85o auf ûnsern 8. April . 3 » ihrem I -,hrs 559c, fällt ihr Osterfest auf d. 8. Apr.
5591 auf d. 29 . Marz , 6692 auf d. i5 . Apr. , 5593 auf d. 4 . Apr ., 5594 auf d. 24 . Apr ., 5595 auf d. 14 April ."

Das türkische Jahr (der Hedschra ) 1246 , da « an unserm 2. Julius 1829 anfängt , ist ein Schaltjahr von
355 Tagen , daS Jahr 1246 , daS an uuserm 23. Jun . i3Zo anfäugt , ein gemeines Mondjahr.

Zwischen Weihnachten und Fasten sind 60 Tage . Die ganze Fastnacht dauert vom 7. Januar bis ' 23. Febr.
49 Tage oder 7 Wochen . Fastnachls -Ssnntage sind 7 , Sonntage nach Epiphania 4 , Sonntage nach Pfingsten 25,
nach Trinit . 24.

Der F a sch im g ( Fastnacht ) kann nie länger dauern , als 9 Wochen , auch nie kürzer feyn , als 4 Wochen . Die
mittlere Länge desselben beträgt gerade 45 Tage oder 5 Wochen und 6 Tags ; die Länge deS Faschings ist also im
Jahre i85o um 3 Tage über der Mittellänge.

»846 : 5o Tage ; — 1847 : 42 Tage ; — 1848 : 62 Tage ; — 1849 : 46 Tage ; — i85o : 33 Tage.
Die E v a ng e li e n sind theils nach dem römischen Meßbuche , theils nachdem protestantischen Kirchen -Rituale geordnet.

e beweg ! ich e n F e ft e fa .l len  i m A a h r e r83o:

21 , das heißt : das Osterfest fällt unter jenen 35 Tagen , auf welche es vrm 22 . März bis 25 . April fallen kann,
auf ^ en 21 Tag oder 11 April . I . i83i fällt Ostern d. 8. April , I . i832d . 22 . April , I . , 833 d. 7. April , I . 1334
d. 3a . März , I . i355 d. - 9. April , I . i256 d. Z. April , I 1807 d. r6 . März , I - 1353 d. i5 . April , I . 18Z9 d. 3i . März,
I . ' 840 d. 19. April , I . 1841 d 11. April , I 1842 d. 27. März , I . 1843 d. 16. April , Z. 1844 d 7. April , I . 1345 d.
23 . März , I 1646 d. 12. April , I . 1847 d. 4- April , 1 . 1843 d. 23 . April , I . 1849 d. 8. April , I . i85o d. 5l . März.

2) Im Kalender der Griechen und Russen (nach altem Styl angesetzt .)
Sonntag Septiragefima den 2. Febr . Aschermittwoch den 19. Febr . Ostern den 6. April HimmelfabrtStag den i5 . May.

v . -Otarj , 2 - »o, / v . 10 . Äpri «, io .iv v. 1, nprn , H. 1019 0. 2 «, , '/ -rarz , r »40 v . 14 . April , 1041 0 . 00 . Marz,
I . , 842 d. 19. April , I . 1843 d 1r . Avril , I . 1844 d. 26 . März , 1 . 1845 d. i5 . April , Z . 1846 d. 7. April , I . , 847
d. 25. März , I , 1846 d. 11. April , 1 . 1849 d. 5. April , Z. r85o d. 23. April.



Die russischen Aalendek zeigen,außer den Sonn - und Feyertagen noch viele andere Festtagean,  welche in, russl-
scben Reiche zu feyeru sind, nähmlich 65 Kirchen - und Staatsfeste , und 3 Nitterfesie . Ferner gibt eS Z6 Festtage , an weichen in
sämmtlichen Gerichtshöfen keine Sitzung , und in den Unterrichtsanstalten keine Schule gehalten wird , und 6 Tage , an wel¬
chen in den Kirchen für erfochtene große Siege Dankgebethe verrichtet werden , und zwar: r)  zum Gedächtnisse des mit der
osmanischen Pforte in Kutschuk-Kainardschi geschlossenenFriedens und der Vereinigung deS taurischen Gebielhcs mit dem
russischen Reiche ; 2) der Eroberung der Fregatten bep Hangöudd und Greenham ; 3) der Eroberung der Stadt Narva;
4 ) de« über die greußifche Armee erfochtenen Sieges ( 19. August ) ; 5) des über den General Löwenhaupt erfochtenen
Sieges ; 6) der Eroberung der Festung Schlüsselburg . -

Die jüdischen Festtage  sind entweder von strenger Fcper , oder nickt . Oie ersteren sind roth , die letzteren
schwarz gedruckt . DaS jüdische Ofterfrst fasst nie vor unserm 26 . März , nie nach dem ZLü. April . 16Z Tage nach dem
Osserfeste tritt der NeujahrStag oder Molad Tischri des folgenden Zabres ein.

D iebi  e r Quatember im Jahre ,sZo.
Zm Gregorianischen Kalender : l ) Fasten-Quartal d. 3. März . 2) Pfingst -Quartal d. 2. Junius.

3) Herbst-O.uarral d. 15- S ?pt. 4) Winter -Quartal d. , 5 . Dec . — Im Z u Narrischen Kalender:  t ) Den
»6 . Febr . 2) Den 26 . May . 3) Den 17. Sept . 4) Den 17. Dec . — Der erste O-uateinber fällt immer am Mitt¬
woch nach Znvocabit , der zweyts am Mittwoch nach Pfingsten , der dritte am Mittwoch nach Kreuz - Erhöhung ,
der vierte am Mittwoch nach Lucia.

Die Bitt - und Fasttage der Katholiken sind mit einem^ bezeichnet.
Anmerku  ng . Außer der jährlichen großen Fasten  vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind in der ka¬

tholischen Kirche noch nachfolgende gebot he ne Fasttage: 1. In jeder Qnatemberwoche der Mittwoch , Freytag
und Samstag . 2. Die Vigilien , oder der Tag vor nachfolgenden Festen : a) vor Pfingsten ; b) vor Petri und Pauli;
c) vor Maria Himmelfahrt ; <i) vor Allerheiligen ; v) vor Mariä Empfangniß und k) vor dem Christfeste . Fällt eine die¬
ser Fasten aufeinen Sonntag , so wird sie auf den vorhergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieser Samstag selbst ein Fest¬
tag seyn sollte. 5. Zn der Woche nach dem ersten , zwepten , dritten und vierten Advent jedesmahl der Mittwoch und Frey¬
tag , doch unter der Bedingung , daß in der Woche nach dem vierten Adventsonntag dieser Mittwoch oder Freytag noch vor
dem Chnsttage falle.

Dre Griechen haben viererley Fasten : l ) Die Fasten vor Ostern tQuadragesima ) durch 7 Wochen. 2) Die
Fasten Petri und Pauli,  vom ersten Sonntage nach Pfingsten bis 2y. Zunius durch 3 bis 5Wochen . 3) Die
Fasten der Mutter Gottes,  vom i . August bis Maria Himmelfahrt , durch 2 Wochen. 4) Die Fasten vor
Weihnachten , vom , 5. November bis zum Christfest , durch 6 Wochen. Also in allem , 8 bis r0 Wochem

Für die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken: i ) Das Ma hm en - Zesufest  fällt jedesmahl
auf den zweyten Sonntag nach Epiphania . 2) jDas ehemahlige S ca p u l i r fe ft war aüf den t6 . Julius unbeweglich
festgesetzt, es mochte auf einen Sonutag oder Wochentag fallen. L) DaS Schutzengel fest  fällt immer auf jenen
Sonntag , welcher der nächste dem eisten Lage im September ist ; es kann folglich auch in die letzten Tage des August
fallen. 4) Das ehemahlige N 0 se n kr a n z fe st fielimmer auf den ersten Sonntag imOctober . 5) Das allgemeine
Kirch weihfest , auch die Kaiser - Kirmeß  genannt , fällt auf den dritten Sonntag im Oktober. 6) Das Fest
der sieben Schmerzen Mariä  fällt auf den Freytag nach Zudica s- Tage vor dem Palnisonntage ) . 7) Das Maria-
Na  h m ens fe  st aufden Sonntag nach Mariä Geburt . 6) Fällt der Charfreytag oder der Charsamstag aus d. s5 . März,
so wird das Fest Maria Verkündigung  auf den Montag nach dem weißen Sonntag oder Q-uasimodogeniti ver¬
legt, Dies; ist der Fall in den künftigen Zähren 1837 , l3/ . r , , 853,1864 , iy,0 . , 92t , 1932 , , 967,1978,1989 u. s. w.

Die zwölf Zeichen des ThierkreiscssHimmeistho« ) mit ihre« Zahle» uvv Gebiethe».

«r
y.
r.
2.
3.
4.
5.

s
d

V
N
2
D

Nahmen

Widder
Stier
Zwillinge
Krebs
Löwe
Zungsrau

re

K
en

Reicht
von

Z. Grad -.
bis

Z . Grad. cn
6.

^7
6.
9-

10 .
rr»

s

cn-2-

-
2
x

Nahmen

Wage
Skorpion
Schütze
Steinböck
Wassermann
F 'sche

Zn vielen Kalendern und astronomischenWerken kommen statt der Zeichen , wovon es zweyerley gibt , wie
sich auS diesem kleinen Tableau ersehen läßt, die Zahlen derselben vor. Vorstehende Angabe derselben erleichtert
daher -den Gebrauch jener Werke für Alle , welche mtt dercleickeu Abkürzungen nickt ganz vertraut sind.



Merkur ist der nächst̂ ^ 7ätM^b^ dev-Ssruir . ^ nd kann des Jahrs für unS nur in 6 M 7 verschiedenen
Zeitverioden und jedeS Mahl nur auf kurze Zeit sichtbar seyit, .zrpLr  gltr ^ in der Mö gen- und Abenddäm¬
merung der Sonne . Er ist dreymahs größer als der Mond , zwölfmahl größer als dre Juno , und wird sechömahl
starker , als di? Erde , von der Sonne beleuchtet. Er ist sichtbar alS Morgenstern (größte westliche Ausweichung)
I O. März , L. Zkst , 23 . Oer. ,- — als Äbendstern ( größte östliche Ausweichung) s8 . Jan ., LI . May , 17. Sepk.

Venus,  die Königinn aller Gestirne und die Zierde am Firmamente , ist der zwoyte Planet . Sie ist um
i-A kleiner, als unsere Erde . Von der Erde aus gesehen hat sie erst nach 594 Tagen ( »S Jahr ) wieder die r,ähnl¬
iche Stellung gegen den Erdplaneten ; nach 6 Zähren steht sie an jedem bestimmten Tage des Zahres wieder in
der nähmljchen Himmelsgegend . Das Sonnenlicht ist auf ihr um 24 mahl starker, alS auf der Erde. Als Abend¬
stern glänzt sie vom 20 . May t6sy bis 7. März i630 , dann alS Morgenstern bis ri . Dec. Sie hak den »7«May
ihre größte westliche Ausweichung von der Sonne.

- Mars  ist ebenfalls stärker, alS unsere Erde beleuchtet, und legt jährlich einen Umlauf von 200 Millio¬
nen Meilen zurück.

Z u p i t e r ist nach der Venus das schönste Himmelsgestirn und legt eine Bahn von 682 Millionen Meilen zurück;
Sarürn,  ein wegen seines Doppelringes ausgezeichneter Planet . Dieser Doppelring ist 5800 Meilen von

ferner Oberfläche entfernt , schwebt über ihm als ein freyes Gewölbe , dessen Breite 4000 , dessen Umfang' 127000
Meilen beträgt. Dieser Planet vollendet eine Bahn von 1260 Millionen Meilen , und schwingt sich in i0 Stun¬
den 16 Minuten um seine Achse. Die Bewohner des Saturns sehen die Sonne yOmahl kleiner, als wir.

Uranus,  der entlegenste Planet , den wir kennen ( es werden noch y Planetenbahnen hinter Uranus ver-
muthst ) , legt eine Bahn von 2500 Millionen Meilen zurück, und seine Bewohner sehen die Sonne im Flächen¬
raume 364 >nahl kleiner, als wir.

Der Mond  läuft in 27 Tagen 7 Stunden 43 Min . 5 Sec . um die Erde , ist 51000 Meilen von ihr ent- '
fernt , rtnd 50mahl kleiner. Die Entfernung deS Mondes von der Sonne beträgt 20,657,003 geogr. Meilen.

, Änauers regierender Planet
Der alte Wetterprophet Abbe Knauer , der alle Jahre einen andern Planeten regieren ließ , setzte die ersten

3 Monathe des Jahrs i830 noch in die Regierungszeit der Venus , deren Zeit vom 20 . März 1829 bis Li . März
tL30 dauert ; vom 2i .?,März tL30 bis 2t . März t33i sell Merkur regieren ! Wer daS abergläubische Unwesen,
welches, sogar noch heut zu Tage Gläubige findet , lesen will , nehme Knauer 's lOOjährigen Kalender zur Hand.

Neumond
Zeichen der Mondesviertel oder Mondesphase».
I K ) Erstes Viertel . ! D Vollmond E s Letztes Viertel.

Die Sonne Mik den » Planeten- oder unser Sonnensystem.
Vorstellung der UmlaufSzeit , Entfernung und Größe der Sonne und der Planeten.

Nah men
der

Weltkörver.
C> .Sonne

A Merkur
L V, :us

Erde
Mars ^
Vesia
Mno
Pallas
CereS

^ Jupiter
K Saturn
L Uranus

2
c?
O

2
?

Durchmesser
in geograph.

Meilen.
192,640

608
»666
1780
roo6

68
3vH
465
352

,9,566
17,363

7,4 ^ 7

Umlauf um die
Sonne.

Jahre Tage St . Min.

87 23 14
224 16 41
365 5 48
32 , 22 »8
224 — —
i3i — —
220 — —
22 » — —

3 »4 »4 3y
166 19 , 6

8 3g 39

1
3
4
4
4

i»
29
84

Beweg , in
einer Sec.

Meilen.

6. 7
4,9
4 . 1
3.4
2.7
2.5
2,5
2,5

9
,,3
0,9

Mittlere Entfern , s Größer oder kleiner
von der Sonne.
Geogr . Meilen.

», „ ,» ,,

6,073,747
i5,o86,52o
20,357,008
2 >, 779,645
49,121,087
55,628,847
27, ?5i,975
57, 719,789

108,495,777
198,984,126

alS
die Erde.

i,448,oootna ^ größ.

^ >6 „ kleiner
^ „ kleiner
- - ' .
4-̂ „ kleiner

»4841 „ kleiner
,72 „ kleiner
53 „ kleiner

^ »i6F„ kleiner
^ »474 „ größer
^ 1037 „ größer
^ _ 83 „ größer
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